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	 ✓ ��Wie sieht es mit Smartphone, Tablet, Konsole und 
Co aus? Wird Ihr Kind solche Geräte haben oder 
Zugang zum WLAN bekommen? Wie wichtig sind 
Ihnen diese Geräte und Kommunikationsmöglich­
keiten?  

	 ✓ ��Wie gehen Sie mit Konflikten in der Familie um? 

	 ✓ ��Kennen Sie Pflegeelternvereine? Es gibt auch 
Selbstorganisationen von jungen Menschen, die  
in einer Pflegefamilie leben oder gelebt haben. 
Können Sie sich vorstellen, hier Kontakt 
aufzunehmen oder darauf hinzuweisen?

	 ✓ ��Wissen Sie bereits schon jetzt, wo Sie sich Hilfe 
und Unterstützung holen würden, wenn Sie 
beispielsweise in eine Überforderungssituation  
in Ihrer Familie kommen?

	 ✓ ��Wie würden Sie vorgehen, wenn Sie die Rechte 
Ihres Pflegekindes durch den Pflegekinderdienst 
verletzt sehen?

	 ✓ �…

Rusack/Wolff

Auswahlgespräche mit Pflegeeltern

Um was geht es? 
Bereits bei der Anwerbung und Auswahl von Pflegeeltern 
sollte das Thema „Kinderrechte“ aufgeworfen werden. 
Dies kann dabei helfen, sich gegenseitig besser kennen­
zulernen und Grundhaltungen zu diskutieren. Die per­
sönlichen Rechte junger Menschen auf Schutz, Informa­
tion, Beteiligung, Beschwerde und Förderung bereits in 
Auswahlgespräch möglicher Pflegeeltern in den Fokus zu 
rücken, kann ein wichtiger Schritt sein, um junge Men­
schen in der Pflegekinderhilfe zu stärken. 
 

Wer kann das Tool wie nutzen? 
Sie können den Gesprächsleitfaden als Anregung für 
ein rechtebasiertes Auswahlgespräch mit (möglichen) 
Pflegeeltern nutzen. Darüber hinaus können Sie im 
Team weitere Fragen ergänzen, die die Rechte der jungen 
Menschen in Pflegefamilien zur Sprache bringen.  

Auswahlgespräch Pflegeeltern

	 ✓ ��Schutz, Beteiligung und Förderung sind wichtige 
persönliche Rechte junger Menschen. Wie wichtig 
sind Ihnen diese Rechte in Ihrer Pflegefamilie?  
Welche weiteren Rechte sind Ihnen wichtig und 
welche Beispiele fallen Ihnen dazu ein?

	 ✓ ��Haben Sie sich schon einmal mit der UN-
Kinderrechtekonvention beschäftigt?

	 ✓ ��Jungen Menschen, die in Pflegefamilien leben, 
können überall Grenzverletzungen widerfahren:  
in Schulen, durch Peers in einem Verein, aber auch 
durch Pflegeeltern. Haben Sie eine Idee, was da 
helfen könnte? Wie können Kinder und Jugendliche 
geschützt werden?

	 ✓ ��Kennen Sie Beratungs- oder Beschwerdestellen 
hier in der Region? Wüssten Sie, wo Sie solche in 
Erfahrung bringen können?

	 ✓ ��Wie stellen Sie sich vor, das Thema Sexualität, Liebe 
und Verhütung mit Ihrem Kind zu thematisieren?

	 ✓ ��Kennen Sie Informations- oder Beratungsportale 
für Kinder und Jugendliche, zum Beispiel die 
„Nummer gegen Kummer“, den „Krisenchat“ oder 
„loveline.de“?
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